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Von Satine2502

Kapitel 7: Land in Sicht!

Der nächste Morgen war angebrochen als Zorro sich kurz streckte und gähnte. Er war
doch eingeschlafen aber zum Glück war nichts passiert. Er stand auf, legte die Decke
zusammen und trug sie hinunter in die Schlafkabine. Er sah Ruffy, Lysopp und
Chopper noch in ihren Betten als er wieder heraus kam und sah wie Sanji gerade in
Nami’s Schlafkabine ging.
„Was tut er da? Vermutlich bringt er ihr etwas zu essen. Ich glaube ich sehe doch
lieber nach. Diesem Koch traue ich nicht ganz wenn es um Nami geht.“ dachte sich der
Schwertkämpfer und schlich sich leise hinauf. Nami’s Kabinentür stand offen als sich
Zorro neben der offenen Tür versteckte und lauschte.
Sanji stellte das Tablett mit Essen auf ihren Nachtisch als er sich danach neben sie ans
Bett setzte und ihr eine Strähne zurück strich. Nami presste kurz ihre Augen
zusammen als sie diese langsam öffnete und fragte: „Zorro?“
„Nein, ich bin‘s. Sanji.“
„Oh. Hallo. Ist etwas passiert?“
„Naja…Ich wollte dich fragen wie es dir so geht? Hast du noch Schmerzen?“
„Ein wenig. Aber es ist zum aushalten. Wie geht’s euch allen? Seid ihr gesund?“
„Ja uns geht’s allen gut. Wir haben ja Chopper wieder und somit konnte er uns und
auch dich verarzten.“
Nun kamen Nami die Bilder vom Kampf wieder langsam in den Kopf. Wie der
Marineoffizier sie festhielt und wie er Zorro zwang zuzusehen. Wie sie dann auf dem
Boden lag und er das Messer in ihr Schlüsselbein rammte. Sie erinnerte sich auch wie
Lysopp es mitbekam dass Zorro und sie ja ein Paar waren. Ihr Blick wurde ernst als
Sanji sie besorgt ansah und sagte: „Sanji…Ist Lysopp schon wach?“
„Nein. Er, Ruffy und Chopper schlafen noch. Zorro hat Wache gehalten also nehme ich
an dass er jetzt irgendwo am Schiff pennt.“
„Könntest du bitte Zorro holen. Ich muss dringend mit ihm reden.“
„Nami…Ich weiß nicht ob das so eine gute Idee ist. Immerhin ist er …“
„Sanji …“
Doch auch Nami wurde unterbrochen. Zorro stand in der Tür und sagte: „Ich bin wach.
Sanji würdest du uns kurz alleine lassen?“
Dieser nickte, war jedoch auch ein wenig genervt als er neben Zorro stehen blieb und
leise sagte: „Paar oder nicht … Jetzt solltest du daran denken dass sie deinetwegen
fast gestorben wäre…“
Zorro ging in Nami’s Kabine und schloss die Tür. Langsam kam er zu ihr und fragte:
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„Geht’s denn?“
„Ja. Ich bin da hart im nehmen. Ich bin nicht ganz so zerbrechlich wie ich aussehe
Zorro. Komm, setz dich zu mir.“
Zorro kam zu seiner Freundin, setzte sich neben sie ans Bett und nahm ihre Hand. Er
sah etwas zu Boden. Nach kurzer Stille sah er ihr in die Augen und sagte: „Nami ich
hätte dich fast verloren. Schlimmer noch … dieser Kerl wollte dich vor meinen Augen
umbringen. Das darf nicht noch einmal passieren.“
„Ich weiß Zorro. Wird es auch nicht.“
„Das weiß ich. Sobald ich von Chopper das volle OK bekomme dass du wieder gesund
bist, werde ich dich trainieren.“
„Was?“
„Ja. Du sollst dich verteidigen können. Dass die Marine in dir nicht mehr `nur eine
Frau` sehen, sondern eine gefürchtete Piratin. Keine Wiederrede. Dann muss auch
keiner von uns mehr Angst um den anderen haben.“
Nami nickte lächelnd. Zorro ebenfalls. Und gerade als er wieder aufstehen wollte, zog
ihn Nami aufs Bett zurück und sagte: „Jetzt gehst du nicht einfach so.“
Sie legte ihre Hand an den Kragen seines Shirts und zog ihn zu sich hinunter. Er stützte
sich mit einer Hand ober ihrem Kopf ab als er lächelte und sagte: „Achja, übrigens
wissen nun alle dass wir ein Paar sind.“
„Gut. Dann kann ich dich immer und überall küssen.“
Mit einem Ruck zog sie ihn zu sich hinunter und beide küssten sich zärtlich. Sie hatten
die Augen geschlossen und gaben sich einfach ihrem Kuss hin. Sie bemerkten nicht
einmal wie Sanji die Tür wieder öffnete und zu beiden hereinsah. Neben ihm tauchten
auch noch Ruffy, Lysopp und Chopper auf. Als Ruffy fragte: „Geht’s ihr schon besser.“
„Anscheinend.“ erwiderte Sanji und deutete zu ihrem Bett.
Erst jetzt sahen die anderen drei Freunde hin und sahen wie sich das Paar zärtlich
küsste. Sanji schüttelte etwas den Kopf und sagte leise als er wegging: „Diese
Romanze wird uns alle noch den Kopf kosten.“
Dann trat Ruffy herein und sagte laut: „Hey ihr zwei! Genug! Es ist Land in Sicht.“
Das küssende Paar löste sich als Zorro ihr aufhalf und alle nun hinaustraten. Und
tatsächlich. In ca. 200 Metern war eine kleine Insel zu sehen. Alle freuten sich als Nami
sich langsam setzte da ihre Kraft noch nicht ganz zurück war.
„Ich hoffe auf dieser Insel gibt es einen guten Arzt, oder besser ein Krankenhaus.“
sagte Chopper.
Alle nickten nur als sich Zorro neben seine Freundin setzte und lächelte.

Langsam fuhr das Schiff in den Hafen ein als ein paar Kinder schon angelaufen kamen
und der Strohhutbande lächelnd zu winkten.
„Das ist das erste Mal dass wir so begrüßt werden. Wissen die nicht wer wir sind?“
„Keine Ahnung. Aber es ist toll.“ gab Ruffy zurück und sprang hinunter an Land. Die
Kinder kamen sofort auf ihn zugerannt und schüttelten fröhlich seine Hand. Sanji,
Lysopp und Chopper kamen nun auch an Land als ein paar weitere Leute auf die
Strohhutbande zukam. Es waren auch ein paar junge Damen dabei welche sofort zu
Sanji kamen und baten ihn doch auf ihrem T-Shirt ein Autogramm zu geben. Dies lies
sich Sanji nicht zweimal sagen und unterschrieb bei allen Mädchen auf ihren Shirts.
Nun fragte Lysopp die Leute: „Wie kommt es dass ihr uns so herzlich empfängt?“
„Wir verfolgen eure Reise und eure Kämpfe schon lange und hatten immer gehofft
dass ihr eines Tages zu uns kommen würdet. Und nun seid ihr da! Wir sind so froh.“
„Wisst ihr denn wer wir sind?“

                http://www.animexx.de/fanfiction/319345/ Seite 2/3

http://www.animexx.de/fanfiction/319345


Wenn aus Freunden, Familie wird

„Ja natürlich. Ihr seid die gefürchtete Strohhutbande. Aber … Da fehlen ja noch
welche von euch.“
„Genau.“ begann ein Mädchen und trat zu Lysopp. „Wo ist euer Schwertkämpfer und
eure hübsche Navigatorin?“
Zorro und Nami waren noch am Schiff als sie zwei Schritte machte ob er sie hoch und
sagte: „Ich trage dich. Nicht dass du noch umkippst.“
Sie lächelte nur und schon sprang auch er vom Schiff als wieder alle jubelten.
„Da sind sie! Da sind sie!“ riefen die Kinder.
Zorro und Nami wussten nicht so wirklich wie sie reagieren sollten also winkte Nami
nur etwas.
„Aber…warum trägt er sie denn?“ fragte nun ein Junge.
Ein anderes Mädchen schubste ihn leicht an und antwortete: „Na weil die zwei sich
lieben. Hab ich dir doch schon immer gesagt dass sie ein Paar werden. Also rück raus
die Kohle.“
„Noch ist nichts bewiesen.“
„Hey, hört mal.“ Begann nun der Kapitän. „Unsere Navigatorin ist ziemlich verletzt und
wir haben gehofft dass auf eurer Insel ein guter Arzt oder sogar ein Krankenhaus
wäre.“
„Krankenhaus nicht direkt. Aber eine sehr gute Ärztin mit viel Medizin und zwei
Krankenbetten in ihrem Haus. Kommt, wir bringen euch hin.“
„Dankeschön.“ sagte nun die Strohhutbande.
Alle gingen mit den Leuten mit in ihre Stadt wo auch ihre Ärztin war, welche sich Nami
anschauen sollte. Lysopp und Chopper blieben sicherheitshalber beim Schiff wo auch
drei Kinder blieben um eine paar Piratengeschichten zu hören.
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